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BMW Sportsponsoring
     
Motorsport und Formel 1 

Innovative Technik für sportliche Wettbewerbe und Rekordjagden gehören seit den frühen Tagen des Unternehmens zum Selbstverständnis von BMW. BMW sammelte Motorsport-Erfolge mit Motorrädern, Tourenwagen, Sportwagen und in der Formel 1. 

Gerade die Formel 1 unterstreicht die technologische und sportliche Kernkompetenz der Marke BMW. Der Eigenbau des Motors ist die Basis für den wechselseitigen Technologietransfer zwischen Formel 1 und Serie. Der Weltmeistertitel von Nelson Piquet im Jahre 1983, nur ein Jahr nach dem Einstieg von BMW in die Königsklasse des Motorsports, ist eindrucksvolle Referenz für die Motorenkompetenz von BMW. 

Als BMW nach 12 Jahren Abwesenheit im Jahr 2000 erneut den Schritt in die Formel 1 wagte, konnte das Unternehmen mit dem Partner WilliamsF1 ein weiteres Kapitel Motorsportgeschichte aufschlagen. Das BMW WilliamsF1 Team belegte auf Anhieb Rang drei in der Weltmeisterschaft der Konstrukteure – das erfolgreichste Formel-1-Debüt eines Motorenherstellers seit 33 Jahren. Im WM-Jahr 2002/03 befindet sich das Team weiter auf Erfolgskurs. 

Golf – BMW International Open und BMW Asian Open

Seit 1985 trägt BMW als Ausrichter von Amateur- und Profi-Golf-Turnieren der wachsenden Bedeutung von Golfsport für seine Zielgruppen Rechnung. 

Zum 14. Mal werden Ende August 2002 die BMW International Open bei München veranstaltet – eines der führenden Golf-Turniere der European Tour, das ganz im Zeichen des Ryder Cup steht: In München fällt alljährlich die endgültige Entscheidung darüber, welche zwölf Spieler Europa im kontinentalen Vergleichskampf gegen die USA vertreten werden.

Im November 2001 hat BMW sein Golf-Engagement auch auf Asien ausgedehnt. Mit den BMW Asian Open in Taiwan führt das Münchener Unternehmen damit das höchstdotierte Turnier in Asien durch. 

Neben dem Engagement im professionellen Golf-Sport ist BMW auch Ausrichter der führenden Turnierserie für Amateure: BMW Golf Cup International. Allein 2001 haben etwa 120.000 Golfspieler in 1.060 Turnieren auf der ganzen Welt versucht, sich für das Finale zu qualifizieren. Über 100 Spieler aus mehr als 30 Nationen nahmen schließlich am Weltfinale im November 2001 in Südafrika teil.

Segelrennsport – America’s Cup und Oracle BMW Racing

Neben der Formel 1 und dem Golf Sport wird jetzt das Hochleistungssegeln die dritte Säule der Sportmarketing-Strategie der BMW AG. Gemeinsam mit Oracle stellt sich BMW als Team „Oracle BMW Racing“ erstmals der anspruchsvollsten Herausforderung im professionellen Segelrennsport: dem America’s Cup 2003, der mit dem Qualifikationsrennen, dem Louis Vuitton Cup, im Herbst 2002 beginnt. Mit diesem Schritt setzt BMW die Strategie der Unterstützung von sportlichen Premium-Events fort. Analog zur Formel 1 geht BMW damit in einem weiteren international herausragenden Wettbewerb an den Start. Der America’s Cup ist für BMW die ideale Plattform, die Marke in einem wettbewerbsorientierten, sportlichen und technologisch anspruchsvollen Sport zu präsentieren. Diese „Formel 1 des Segelns“ steht für taktische Meisterleistung, Teamwork, Hightech, gepaart mit der Ästhetik und Eleganz des Segelsports – Attribute, die im hohen Einklang mit der Philosophie der Marke BMW stehen. 
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